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Das neue Schullzaus in Surfee.
(Mit Bild*.)

Die Gemeindeverwaltung von Sur see (Kt. Luzern) hat zur Einweihung
des neuen Schulhauses eine Festschrift herausgegeben, die 180 Seiten umsaht.
Diese Schrift erwähnt die Entwicklung des Schulwesen« der Gemeinde Sursee
von seinen nachweisbaren Ansängen bis zur Gegenwart und gibt dann am
Schlüsse Erläuterungen über den neu erstellten, stolzen Bau. Aus diesem letzten
Teil der Schrift seien hier einige Punkte hervorgehoben!

Wenn man das Maximum der Schülerzahl annimmt, die da« Schulze-
bände aufnehmen kann, so trifft es vom Spielplatz auf jeden Schüler 3,35
bei der momentanen Schülerzahl 6,66 nF. Die Korridore haben in jedem
Stockwerk eine Breite von 3,20 m. Im Kellergeschoß sind verschiedene Räume:
Lokale für den Handfertigkeitsunterricht, die Badeeinrichtung, Heizraum und noch

andere. Die Böden der Baderäume sind mit Hylolith belegt. Hylolith besteht

aus Sägemehl, das mit Magnesit unter sehr hohem Druck gepreßt wird. Dieser
Hylolithbelag ist darum sehr empfehlenswert, da er, wie Holz, ein schlechter

Wärmeleiter ist, ohne dem Nachteil großer Volumschwankungen unterworfen zu
sein. Alle Zimmerböden sind mit Linoleum versehen, das nach dem Urteile maß-
gebender Fachmänner der ideale Belag für Schulzimmerböden ist, da e« dauer-
hast, staubfrei, leickit zu reinigen und schalldämpfend sei. Das Linoleum wurde
mit Kopalharz befestigt. Die Böden der Korridore sind mit Terrazzo**) gedeckt.

Die Zwischenwände, die den M u sik s a al umgeben, sind Doppelwände
aus Gipssteinen, mit einer Luftschicht von 8em Durchmesser dazwischen. Das
Gebäude hat eine Warmwasserheizung.

Die Ventilation geschieht teil« durch die Fenster, besonders durch die

Klappfenster, und teil« durch die Ventilationszüge. Jedes Zimmer hat eine Luft-
Zuleitung direkt vrn außen an einen Heizkörper, so daß sich die hineinströmende
kalte Luft erwärmt, bevor sie die Swüler trifft. Schwere kalte Luft entweicht
durch eigene in der Nähe des Fußbodens sich befindende Luftabführungskanäle.
Eine Sommerventilation, die die warme Luft oben an der Decke inS Freie be>

förderte, wurde als überfliißig weggelassen, da die Klappen dieser Ausgabe ge-

nügen. Bei geschlossenen Fenstern und Türen erneuert sich die Luft per Stunde
2'/- mal, ohne daß ein Luftzug verspürt wird.

In den Abtritten sind Trogkloset« mit automatischer Spülung vor-
Handen. — Die Kinder tummeln sich auf einem abgegrenzten Rasenplätze.

Der Leser wird diesen wenigen Andeutungen entnehmen können, daß das

neue Schulhaus in Suriee mit allen denkbaren hygienischen Vortei-
len ausgestattet ist. Alle Errungenschaften auf dem Gebiete der Gesundheit«,
pflege, die sich bewährt haben, sind hier ausgenützt worden. Vieles davon ließe
sich auch in andern Schulhäusern, ohne große Kosten, wenn auch einfacher, aus-

führen, das dann aber doch viel zur Erhaltung der Gesundheit beitrüge. Bei
uns im Kanton St. Gallen ist eine Anzahl neuer Schulhäuser nötig geworden.
Wird wohl überall der Hygiene dieselbe Sorgsalt zugewendet werden, wie e«

hier in erfreulicher Weise der Fall gewesen ist? Wir hoffen es. Au» der

Baurechnung des Surseer SchulhaufeS will ick nur wenige Posten anführen:
Schulhaus 260000 Fr.
Turnhalle 27000

Umgebuugsarbeiten 6000 „
Mobiliar 14000 „

Vorarbeiten und Bauplatz 18000

Totalkosten 325600 Fr
»1 Tas prachtvolle Klischee verdanken wir der gütigen Zusendung eines freundlichen Heri u

in Sursee.
"Z Zement, in den kleine, bunte Steine eingewalzt sind.
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Diese wenigen Andeutungen und ver bloße Anblick des schön gelungenen
BildeL überzeugen den Leser von der Tatsache, daß man auch im Luzernergebiet
und überhaupt in der innern Schweiz nicht kargt, wenn eS gilt, für die Jugend

Dr. P. Galle, Konrad Bitschina Pädagogik. DaS vierte Buch des en-
zyklopâdischen Werkes „I)s vita con)rsx»Ii". Nach der lateinischen Handschrist

zum erstenmal herausgegeben, mit deutscher Uebersetzung, historisch - literarischer
Einleitunng, sowie mit Erklärungen und Anmerku- gen versehen. Got >a, Thiene-
mann, 1905. l-Xl und 216 Seiten. Preis broschiert 6 Mk.

Der in vorliegender Schrift zum erstenmal nach dem einzigen noch vor-
handenen Manuskript veröffentlichten Pädagogik Konrad Bit'chins (eines Geist-
lichen aus Pitschen in Schlesien, der in den dreißiger Zahren des 15. Jahrhunderts
die Stelle eines Stadtschreibers in Kulm bekleidete, später in Thorn wirkte und
bald nach 1464 starb) hat der Herausgeber eine sorgfältig bearbeitete und im
großen und ganzen objektiv gehaltene historisch-literarische Einleitung vorausge-
schickt, worin er zunächst die Literatur über Bitschin, dann sein Leben und keine

Schritten bespricht, von denen jedoch nur seine Enzyklopädie »Ueber daS eheliche

Leben", besonders das vierte Buch, welches Bitichins Pädagogik enthält, einge»
Header behandelt wird. Daran schließt sich ein kurzer Exkurs über die Wissen-
schaft des MittelalterS im allgemeinen und eine Untersuchung über die Grundlagen
und Quellen von Bit'chinS Pädagogik, woraus hervorgeht, daß er in seinen

Ausfüarungcn vorzugsweise dem Vinzenz von Beauvais und deS Aegidius Ro-
manus Achrikt l)e rsssimins prmeipum gefolgt ist. Auf die Einleitung folgen
der lateinische Text der Pädagogik B tschin« (s' 1^81), die vom Herausgeber
besorgte deutsche Uebersctzung derselben (s. 85—199) und die nötigen erläuternden
und kritischen Anmerkungen (S. 191—216), die recht initruttti find und den Wert
der Ausgabe bedeutend erhöhen. Am Schluße sind noch zwei wohlgelungene
Probeseiten der Handschrift im Lichtdruck beigefügt.

Wenn der Herausgeber sein Urteil über Bits-bins Erziehungslehre in die

Worte zusammenfaßt: »Durch die Einweihung der Pädagogik in eine allgemeine
wissenschaftliche Uebersicht, durch i re systematische Gestaltung und eidlich durch
die wissenschaftliche Fundamentierung, durch Ethik, Psybologie und sogar —
über das Herkömmliche hinausgehend — durch Anthropologie, — dadurch v r-
dient Bitschtns Wert als historische Erscheinung Beachtung und Anerkennung
nicht nur als Wert eines dielbelesenen Gelehrten, sondern auch als das eines

selbständigen, vorwärtsstrebend:n pädagogischen Denkers' — so dürste damit die

Bedeutung von Bitschins Pädagogik im allgemeinen richt g gewerkt kein. Wenn
dagegen an einer andern Stelle der Einleitung gesagt wird: „Alles, was Männer
wie Augustin, Hugo von St. Viktor, Gerdert, Vlnz-nz von Beiuvais, AegidiuS
C ilonna, bis zu Gerion und Maphaeus Begins au Eed >nken zur pädagogischen
Theorie geliefert haben, ware- mehr oder weniger nur Aphorismen obne eigent-
lichen ?y'temzwang", so weroen damit - ie pädagogischen Leistungen dieser Männer
zu niedrig eingeschätzt. Die Erzievungsschriften der Humanisten Vergerius, VegiuS
und Aeneas Sylvius und selbst die der Scholastiker Vinzenz von Beauvais,
Peralous und A gidiuS Eolonna sind keineswegs b oße Aphorismen, sondern

wohlgeordnete, logisch gefügte Gedankenreiven, in denen uns die Ansänge einer
systematischen, wissenschastliichen Behandlung der Pädagogik entgegentreten. —
Auch der Exkurs über »di: Wissenschaft des Mitklasters im all.iemcinen" fordert
stellenweise zum Widerspruch heraus. Stöckls grundlegende »Geschichte der Philo-

etwas Neue« zu schaffen! M. in St. H.
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